
Geofakten 41 
1 

 

 
Landesamt für  
Bergbau, Energie 
und Geologie  

Geofakten 41   Geothermie 
Zahlen und Fakten zur Tiefengeothermie in Niedersachsen 2023  

Wirth, W. April 2024 

In den Zahlen und Fakten zur Tiefengeothermie in Niedersachsen zieht das LBEG jährlich Bilanz über den aktuellen 
Stand der Aufsuchung und Gewinnung tiefengeothermischer Erdwärme aus Tiefen von mehr als 400 Metern, aus-
genommen deren balneologische Nutzung in Thermalbädern. Thematisiert werden dabei Bergbauberechtigungen, 
Machbarkeits- und POS-Studien (POS = Probability of Success), geophysikalische Vorerkundung, Bohraktivitäten, 
Nutzung bzw. Nachnutzung von Bohrungen sowie die Gewinnung tiefengeothermischer Erdwärme. Ziel ist ein sta-
tistischer Gesamtüberblick über die Aktivitäten im Bereich der Tiefengeothermie in Niedersachsen. Konkrete Ergeb-
nisse einzelner Vorhaben werden i. d. R nicht dargestellt. 

 
1.  Vorbemerkungen 
Als Tiefengeothermie gilt im Rahmen der folgenden 
Betrachtungen die Aufsuchung und Gewinnung von 
Erdwärme aus Tiefen von mehr als 400 Metern, 
ausgenommen deren balneologische Nutzung in 
Thermalbädern. Dies kann insofern eine Abwei-
chung vom üblichen Sprachgebrauch darstellen, 
als dieser die balneologische Nutzung von Erd-
wärme häufig unter dem Begriff „Tiefengeothermie“ 
mit einschließt. Darüber hinaus folgt der vorlie-
gende Text bei der Verwendung von Fachbegriffen 
den Sprachregelungen aus „GeoBerichte 42 – Ihr 
Lotse für Tiefengeothermie-Projekte in Niedersach-
sen“ (WIRTH & SCHÖNER 2021). 
Gegenstand der folgenden Ausführungen ist die 
Tiefengeothermie im oben beschriebenen Sinne. 
Oberflächennahe Geothermieanlagen, die Wärme 
aus Tiefen von weniger als 400 Metern gewinnen, 
sind nicht Gegenstand dieses Geofakts. 
Inhaltlich basieren die folgenden Darstellungen auf 
Informationen, die dem LBEG im Rahmen der jähr-
lichen Berichterstattungen der Inhaber von Berg-
bauberechtigungen aufgrund gesetzlicher Über-
mittlungspflichten oder freiwillig übermittelt und 
vom LBEG für den vorliegenden Text weitgehend 
anonymisiert wurden. 
Der Betrachtungszeitraum reicht vom Jahr 2001 bis 
zum aktuellen Berichtsjahr. 

2.  Bergbauberechtigungen 
Stichtag für die Erfassung von Bergbauberechti-
gungen zur Aufsuchung oder Gewinnung von Erd-
wärme ist im Rahmen der vorliegenden Betrachtun-
gen jeweils der 31.12. eines Jahres. Bergbaube-
rechtigungen für Geothermievorhaben, die keine 
Tiefengeothermie im oben definierten Sinne dar-
stellen, werden dabei nicht berücksichtigt. Dies trifft 
bisher auf einen Fall zu, nämlich auf ein oberflä-
chennahes Erdwärmesondenfeld mit Sondentiefen 
von weniger als 400 Metern, für das bis zum Jahr 
2013 Bewilligungen zur Gewinnung von Erdwärme 
bestanden, für das nach heutiger Verwaltungspra-
xis jedoch keine Bergbauberechtigung mehr erfor-
derlich ist. Abbildung 1 und 2 sowie Tabelle A1 im 
Anhang zeigen die entsprechenden Entwicklungen 
seit 2001. Abbildung 8 zeigt eine Karte der aktuel-
len Situation. 
Am 31.12.2023 waren in Niedersachsen neunzehn 
Erlaubnisse zur Aufsuchung von Erdwärme mit ei-
ner Gesamtfeldesfläche von 1.695 km2 vergeben, 
darunter eine Erlaubnis für die Aufsuchung zu wis-
senschaftlichen Zwecken. Dies bedeutet eine Stei-
gerung der Anzahl um 90 % und eine Steigerung 
der Gesamtfeldesfläche um 123 % im Vergleich 
zum Vorjahr. Damit gewinnt das seit dem Vorjahr 
zu beobachtende Wachstum beider Größen weiter 
deutlich an Dynamik. 
Bewilligungen zur Gewinnung von Erdwärme wa-
ren am 31.12.2023, wie zum selben Zeitpunkt des 
Vorjahres, nicht vergeben. Bis 2015 war eine Bewil-
ligung zur Gewinnung von Erdwärme an ein Tiefen-
geothermie-Projekt vergeben, bei dem es sich um 
eine Versuchsanlage handelte, die zu keiner konti-
nuierlichen Wärmegewinnung führte. 
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Abb. 1:  Anzahl und Gesamtfläche von Erlaubnisfeldern zur Aufsuchung von Erdwärme in Niedersachsen zum jeweils 31.12. 

seit 2001, soweit sie Tiefengeothermie im hier betrachteten Sinne betreffen. Erläuterungen finden sich im Text. 

 
Abb. 2:  Anzahl und Gesamtfläche von Bewilligungsfeldern zur Gewinnung von Erdwärme in Niedersachsen zum jeweils 31.12. 

seit 2001, soweit sie Tiefengeothermie im hier betrachteten Sinne betreffen. Erläuterungen finden sich im Text. 
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3. Machbarkeitsstudien, POS-Studien  
(POS = Probability of Success) 

In der Regel werden hier Studien erfasst, die dem 
LBEG von den Verfassern als Machbarkeits- oder 
POS-Studien zur Verfügung gestellt werden. Da 
keine Kriterien definiert sind, die Machbarkeits-  
oder POS-Studien inhaltlich erfüllen müssen, und 
solche Studien Informationen, wie z. B. Wärmever-
wertungskonzepte oder Wirtschaftlichkeitsanaly-
sen, enthalten können, die keiner Übermittlungs-
pflicht an das LBEG unterliegen, kann dabei weder 
garantiert werden, dass nur gleichwertige Studien 
erfasst werden, noch, dass die Erfassung vollstän-
dig ist. Abbildung 3 und Tabelle A2 im Anhang zei-
gen die erfassten Entwicklungen seit 2001. 
Es wurde eine Machbarkeitsstudie erfasst, die 2023 
fertiggestellt wurde. Für das Vorjahr war ebenfalls 
eine Machbarkeitsstudie erfasst worden. Für den 
Zeitraum von 2001 bis 2023 wurden insgesamt 17 
Machbarkeitsstudien für Tiefengeothermie-Vorha-
ben in Niedersachsen erfasst. Da in zwei Fällen 
zwei Studien für unterschiedliche Umsetzungsopti-
onen desselben Vorhabens erstellt wurden, bein-
haltet dies 15 unterschiedliche Vorhaben. Darunter 
sind zwei Vorhaben, für die keine Bergbauberechti-

gungen bestanden, da dies nach der zu den Unter-
suchungszeitpunkten geltenden Verwaltungspraxis 
nicht erforderlich war, weil auf eine Gewinnung von 
Erdwärme abgezielt wurde, bei der die Energie, 
d. h. das Energiegefälle, nicht direkt und ohne ei-
nen Mittler, z. B. eine Wärmepumpe, hätte gewon-
nen werden können. In den betreffenden Fällen 
handelt es sich um Vorerkundungen zur Erdwärme-
gewinnung in Tiefen zwischen 400 und 1.000 Me-
tern. Nach heutiger Verwaltungspraxis wären 
hierzu voraussichtlich Erlaubnisse zur Aufsuchung 
von Erdwärme erforderlich. In den Jahren 2011 bis 
2013 wurden Machbarkeitsstudien für Tiefengeo-
thermie-Vorhaben in Niedersachsen durch das 
Land finanziell gefördert. Abbildung 3 und Tabelle 
A2 im Anhang zeigen auch, wie viele der pro Jahr 
fertiggestellten Studien von dieser Initiative profi-
tierten. Die Förderung führte offensichtlich zu einem 
deutlichen Anstieg in der Fertigstellung von Studien 
in den Jahren 2014 bis 2016. 
Es wurde, wie für das Vorjahr, keine POS-Studie 
erfasst, die 2023 fertiggestellt wurde. Für den Zeit-
raum von 2001 bis 2023 liegt bisher eine POS-Stu-
die für ein Tiefengeothermie-Vorhaben in Nieder-
sachsen vor. 

 
Abb. 3:  Anzahl erfasster, pro Jahr fertiggestellter Machbarkeits- und POS-Studien für Tiefengeothermie-Vorhaben in Nieder-

sachsen seit 2001. Als finanziell gefördert zählen hier Studien, die im Rahmen einer speziellen Förderinitiative des 
Landes Niedersachsen finanziell unterstützt wurden. Erläuterungen finden sich im Text. 
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4.  Geophysikalische Vorerkundung,  
2D- und 3D-Seismik 

Abbildung 4 und 5 sowie Tabelle A3 im Anhang zei-
gen den Umfang gemessener bzw. reprozessierter 
2D-Seismik für Tiefengeothermie-Vorhaben pro 
Jahr seit 2001. 
2023 erfolgten wie im Vorjahr keine 2D-Seismik-
Messungen. Im Rahmen der Jahresberichterstat-
tung aus den Bergbauberechtigungen wurde je-
doch über die Reprozessierung einer 2D-Seismik-

Linie im Rahmen eines Tiefengeothemie-Vorha-
bens berichtet. 
Seismik-Reprozessierung im Rahmen von Tiefen-
geothermie-Vorhaben steht häufig im Zusammen-
hang mit der Erstellung von Machbarkeitsstudien. 
Die erhöhte Reprozessierungsaktivität zwischen 
2013 und 2015, die in Abbildung 3 zu erkennen ist, 
korreliert somit mit der zeitlich unmittelbar nachfol-
genden vermehrten Fertigstellung von Machbar-
keitsstudien zwischen 2014 und 2016, die oben be-
schrieben wurde. 

 
Abb. 4:  Pro Jahr gemessene 2D-Seismik für Tiefengeothermie-Vorhaben in Niedersachsen seit 2001. 

 
Abb. 5:  Pro Jahr reprozessierte 2D-Seismik für Tiefengeothermie-Vorhaben in Niedersachsen seit 2001. 
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3D-Seismik-Messungen und 3D-Seismik-Repro-
zessierung im Zusammenhang mit Tiefengeother-
mie-Vorhaben in Niedersachsen erfolgten bisher 
nicht. Vereinzelt wurden jedoch Ergebnisse von 3D-
Seismik-Messungen aus der Kohlenwasserstoffex-
ploration neu interpretiert. 

5.  Bohraktivitäten 
Als Bohraktivitäten gelten hier die Erschließung 
neuer unterirdischer Strecken durch  
• Bohrungen von neuen Ansatzpunkten an der 

Oberfläche aus,  
• Ablenkung aus bestehenden Bohrungen  

oder  
• Vertiefung bestehender Bohrlöcher.  

Dabei wird hier die Bohrstrecke entlang des Bohr-
pfades erfasst. Bei einer solchen Streckenmessung 
entlang des Bohrpfades spricht man auch von 
Bohrmeister- oder Along-Hole-Angaben. 
2023 fanden in Niedersachsen keine solchen Bohr-
aktivitäten im Zusammenhang mit Tiefengeother-
mie-Vorhaben statt. Die Aktivitäten bleiben somit 
weiterhin auf die Niederbringung einer Bohrung mit 
3.901 Metern Bohrstrecke (Bohrmeisterangabe) im 
Jahr 2009 beschränkt. 

6.  Nutzung von Bohrungen 
Bei Tiefengeothermie-Bohrungen ändert sich die 
Nutzungsart üblicherweise im Laufe ihrer Lebens-
dauer. Im Rahmen der vorliegenden Erfassung 
werden grundsätzlich folgende Nutzungsarten un-
terschieden:  
• Aufsuchungsbohrungen für die Aufsuchung 

von Erdwärme zu gewerblichen Zwecken,  
• Aufsuchungsbohrungen für die Aufsuchung 

von Erdwärme zu wissenschaftlichen  
Zwecken,  

• Förderbohrungen für natürliche hydrothermale 
Systeme,  

• Förderbohrungen für hydrothermale EGS,  
• Förderbohrungen für petrothermale EGS,  
• Reinjektionsbohrungen,  
• Tiefe Erdwärmesonden und  
• sonstige Tiefengeothermiebohrungen. 

In der Praxis gibt es bisher in Niedersachsen nur 
die beiden erstgenannten Nutzungsarten. Erläute-
rungen zu den genannten tiefengeothermischen 
Systemen finden sich in „GeoBerichte 42 – Ihr 
Lotse für Tiefengeothermie-Projekte in Nieder-
sachsen“ (WIRTH & SCHÖNER 2021). Die reine Inter-
pretation bereits vorhandener Daten aus einer Boh-
rung gilt in diesem Zusammenhang nicht als Boh-
rungsnutzung. Stichtag für die Erfassung der Boh-
rungsnutzung ist im Rahmen der vorliegenden Be-
trachtungen jeweils der 31.12. eines Jahres. Abbil-
dung 6 und Tabelle A4 im Anhang zeigen die ent-
sprechende Entwicklung seit 2001. 
Am 31.12.2023 wurden im Zusammenhang mit Tie-
fengeothermie-Vorhaben in Niedersachsen, wie 
zum selben Zeitpunkt des Vorjahres, die beiden 
Bohrungen Groß Buchholz Gt1 und Munster-Süd-
west Z3 zur Aufsuchung von Erdwärme zu gewerb-
lichen Zwecken und die Bohrung Horstberg Z1 zur 
Aufsuchung von Erdwärme zu wissenschaftlichen 
Zwecken genutzt. Bei den Bohrungen Munster-
Südwest Z3 und Horstberg Z1 handelt es sich um 
ehemalige Erdgasbohrungen. Mehr Informationen 
zur geothermischen Nachnutzung von Bohrungen, 
die ehemals anderen Zwecken dienten, finden sich 
im nächsten Abschnitt. 
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Abb. 6:  Anzahl im Zusammenhang mit Tiefengeothermie genutzter Bohrungen in Niedersachsen am jeweils 31.12. seit 2001. 

 
7.  Nachnutzung von Bohrungen 
Als geothermische Nachnutzung von Bohrungen 
gilt hier die Nutzung von Bohrungen, die ehemals 
anderen Zwecken, insbesondere der Exploration  
oder Produktion von Erdgas oder Erdöl, dienten, für 
Tiefengeothermie-Vorhaben. In Niedersachsen 
wurden bisher etwa 10.000 Bohrungen mit Tiefen 
von mehr als 400 Metern für die Exploration und 
Produktion von Erdgas und Erdöl niedergebracht. 
Der weitaus größte Teil davon wurde nach dem 
Ende der Nutzung wieder verfüllt. Noch nicht voll-
ständig verfüllte Bohrungen können unter bestimm-
ten Umständen geothermisch nachgenutzt werden. 
Im Vergleich zu entsprechenden Neubohrungen lie-
ßen sich dadurch voraussichtlich Kosten und Risi-
ken reduzieren. Die in diesem Abschnitt erfassten 
nachgenutzten Bohrungen stellen eine Teilmenge 
der im letzten Abschnitt beschriebenen Gesamt-
menge der für Tiefengeothermie genutzten Bohrun-
gen dar. Dabei werden jeweils die gleichen Nut-
zungsarten unterschieden. Stichtag für die Erfas-
sung ist auch hier jeweils der 31.12. eines Jahres. 
Abbildung 7 und Tabelle A5 im Anhang zeigen die 
entsprechende Entwicklung seit 2001. 

Am 31.12.2023 wurden, wie zum selben Zeitpunkt 
des Vorjahres, eine Bohrung mit ehemals anderer 
Nutzung zur Aufsuchung von Erdwärme zu gewerb-
lichen Zwecken und eine Bohrung mit ehemals an-
derer Nutzung zur Aufsuchung von Erdwärme zu 
wissenschaftlichen Zwecken im Zusammenhang 
mit Tiefengeothermie-Vorhaben nachgenutzt. Bei 
der zur Aufsuchung von Erdwärme zu gewerblichen 
Zwecken nachgenutzten Bohrung handelt es sich 
um die Bohrung Munster-Südwest Z3. Bei der zur 
Aufsuchung von Erdwärme zu wissenschaftlichen 
Zwecken nachgenutzten Bohrung handelt es sich 
um die Bohrung Horstberg Z1. 
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Abb. 7:  Anzahl im Zusammenhang mit Tiefengeothermie nachgenutzter Bohrungen in Niedersachsen am jeweils 31.12.  

seit 2001. 

 
8.  Gewinnung tiefengeothermischer Erdwärme 
Als tiefengeothermische Erdwärme gilt hier Erd-
wärme, die durch Tiefengeothermie in dem in den 
Vorbemerkungen beschriebenen Sinne gewonnen 
wird. Im Falle einer Umwandlung in Strom ist dies 
die vor der Umwandlung vorhandene thermische 
Energie aus Erdwärme. Davon zu unterscheiden 
sind die nach der Umwandlung nutzbaren elektri-
schen und thermischen Energien. Bei Anlagen, die 
Tiefengeothermie mit anderen Energiequellen, 
z. B. Biogasanlagen, kombinieren und bei Anlagen, 
die Tiefengeothermie über eine Wärmepumpe nut-
zen, wird nur der Erdwärmeanteil erfasst.  
Im Jahr 2023 wurde keine tiefengeothermische Erd-
wärme im hier betrachteten Sinne gewonnen, d. h. 
es war weder eine tiefengeothermische Förderboh-
rung noch eine tiefe Erdwärmesonde oder ein an-
deres geschlossenes tiefengeothermisches Sys-
tem in Betrieb. 

9.  Diskussion und Ausblick 
Tabelle 1 enthält eine Zusammenfassung der be-
trachteten Kenngrößen für die Entwicklung der Tie-
fengeothermie in Niedersachsen für das Berichts-
jahr und beschreibt entsprechende Trends im Ver-
gleich zum Vorjahr. 
Ein sehr dynamisches Wachstum bei Anzahl und 
Gesamtfläche der Erlaubnisfelder zur Aufsuchung 
von Erdwärme in Niedersachsen setzte bereits 

2022 ein. 2023 nahm die Dynamik noch einmal 
deutlich zu. Zwischen 31.12.2021 und 31.12.2023 
hat sich die Anzahl der Erlaubnisfelder zur Aufsu-
chung von Erdwärme in Niedersachsen dabei mehr 
als verdreifacht. Dies belegt das große Interesse an 
der Umsetzung von Tiefengeothermie-Projekten. 
Die Ursachen hierfür liegen auf der Hand. Die 
Dringlichkeit der Erschließung klimaschonender 
und importunabhängiger Energiequellen, wie der 
Tiefengeothermie, ist offensichtlich und spiegelt 
sich deshalb inzwischen auch in gesetzlichen Vor-
gaben wider. Das Niedersächsisches Klimagesetz 
(NKlimaG) sowie das Wärmeplanungsgesetz 
(WPG) des Bundes fordern entsprechende kommu-
nale Wärmeplanungen. Die Tiefengeothermie bie-
tet hierfür vielen Städten und Gemeinden eine pas-
sende Lösungsperspektive. Vor diesem Hinter-
grund ist davon auszugehen, dass die Anzahl der 
Bergbauberechtigungen für Erdwärme weiter 
steigt. Erste erfolgreiche Projekte werden hierbei 
als weiterer Verstärker wirken. 
Eine Zunahme der Aufsuchungsaktivitäten im Be-
reich Tiefengeothermie in Niedersachsen zeichnet 
sich derzeit an einzelnen Machbarkeitsstudien bzw. 
einer in 2023 gemeldeten Seismik-Reprozessie-
rung ab. Weitere, deutliche Steigerungen in den Be-
reichen Machbarkeitsstudien, geophysikalische 
Vorerkundung, Bohraktivitäten und Nutzung bzw. 
Nachnutzung von Bohrungen werden jedoch kurz- 
bis mittelfristig erwartet. Hierfür spricht nicht nur das 
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durch die oben beschriebene Zunahme der Berg-
bauberechtigungen belegte wachsende Interesse 
an der Tiefengeothermie, sondern, verglichen mit 
der Vergangenheit, auch deutlich verbesserte Rah-
menbedingungen. Letztere beinhalten staatliche 
Förderinitiativen, wie z. B. die Bundesförderung für 
effiziente Wärmenetze (BEW) und eine Explorati-
onskampagne der Bundesregierung, aber auch den 
erleichterten Zugang zu vorhandenen Daten über 
den Untergrund durch das Geologiedatengesetz 
(GeolDG) sowie durch die Weiterentwicklung von 
Karten und Informationssystemen wie den „Karten 
explorationsrelevanter Gesteine für hydrothermale 
Geothermie in Niedersachsen 1 : 500.000“ auf dem 
NIBIS®-Kartenserver des LBEG oder GeotIS, dem 
Geothermischen Informationssystem für Deutsch-
land des Leibniz-Institutes für Angewandte Geo-
physik.  

Entscheidend für die weitere Entwicklung der Tie-
fengeothermie wird aber außerdem sein, inwieweit 
es gelingt, auch mit finanziellen Anreizen von staat-
licher Seite, eine Tiefengeothermiebranche zu 
etablieren, die alle erforderlichen Glieder der Leis-
tungs- bzw. Wertschöpfungskette abdeckt. Dabei 
kann prinzipiell analog zur Kohlenwasserstoffin-
dustrie ein Upstreambereich für die Aufsuchung 
und Gewinnung von Erdwärme, ein Downstream-
bereich für deren Verteilung an die Kunden sowie 
ein Servicebereich für technische Dienstleistungen 
unterschieden werden. Diese Bereiche gilt es auch 
in der Tiefengeothermie durch geeignete Akteure 
und Rollenverteilungen abzudecken. 
 

Tab. 1:  Zusammenfassung der betrachteten Kenngrößen für die Entwicklung der Tiefengeothermie in Niedersachsen  
für das Berichtsjahr sowie entsprechende Trends im Vergleich zum Vorjahr  
( = gestiegen,  = gleich geblieben,  = gefallen). 

Kenngröße 2022 2023  
Anzahl der Erlaubnisfelder zur Aufsuchung von Erdwärme am 31.12. 10 19  
Gesamtfläche der Erlaubnisfelder zur Aufsuchung von Erdwärme am 31.12. in km2 759 1695  
Anzahl der Bewilligungsfelder zur Gewinnung von Erdwärme am 31.12. 0 0  
Gesamtfläche der Bewilligungsfelder zur Gewinnung von Erdwärme am 31.12. in km2 0 0  
Anzahl fertiggestellter Machbarkeitsstudien 1 1  
Anzahl fertiggestellter POS-Studien 0 0  
Anzahl gemessener 2D-Seismik-Kampagnen 0 0  
Anzahl gemessener 2D-Seismik-Profile 0 0  
Gesamtstrecke gemessener 2D-Seismik-Profile in km 0 0  
Anzahl gemessener 3D-Seismik-Volumen 0 0  
Gesamtoberfläche gemessener 3D-Seismik-Volumen in km2 0 0  
Anzahl im Zusammenhang mit Tiefengeothermie neu niedergebrachter Bohrungen 0 0  
Neue Gesamtbohrstrecke im Zusammenhang mit Tiefengeothermie in m 0 0  
Anzahl von Aufsuchungsbohrungen, gewerbliche Zwecke, am 31.12. 2 2  
Anzahl von Aufsuchungsbohrungen, wissenschaftliche Zwecke, am 31.12. 1 1  
Anzahl von Förderbohrungen, hydrothermal, am 31.12. 0 0  
Anzahl von Förderbohrungen, hydrothermale EGS, am 31.12. 0 0  
Anzahl von Förderbohrungen, petrothermale EGS, am 31.12. 0 0  
Anzahl von Reinjektionsbohrungen am 31.12. 0 0  
Anzahl Tiefe Erdwärmesonden am 31.12. 0 0  
Anzahl von sonstigen Tiefengeothermiebohrungen am 31.12. 0 0  
Anzahl von Bohrungen, die zur gewonnenen tiefengeothermischen Erdwärme beitrugen 0 0  
Gewonnene tiefengeothermische Erdwärme in GWhth/a 0 0  
Als Wärme genutzter Anteil der gewonnenen tiefengeothermischen Erdwärme in GWhth/a 0 0  
Als Strom genutzter Anteil der gewonnenen tiefengeothermischen Erdwärme in GWhel/a 0 0  
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Die aktuelle Situation im Mai 2024 zusammenfas-
send, zeigt Abbildung 8 abschließend eine Über-
sichtskarte der Bergbauberechtigungen zur Aufsu-
chung von Erdwärme sowie der im Zusammenhang 
mit Tiefengeothermie genutzten Bohrungen in Nie-
dersachsen. Seit dem letzten Stichtag der in Abbil-
dung 1 und Tabelle A1 dargestellten Erfassung am 
31.12.2023 sind drei weitere Erlaubnisfelder zur 
Aufsuchung von Erdwärme hinzugekommen, die in 

Abbildung 8 ebenfalls dargestellt sind. Die Anzahl 
der Erlaubnisse befindet sich somit derzeit auf dem 
neuen Allzeithoch von 22. Die Bohrungen Groß 
Buchholz Gt1 und Munster Südwest Z3 werden zur 
Aufsuchung von Erdwärme zu gewerblichen Zwe-
cken, die Bohrung Horstberg Z1 wird zur Aufsu-
chung von Erdwärme zu wissenschaftlichen Zwe-
cken genutzt. 
 

 
Abb. 8:  Bergbauberechtigungen und Bohrungen im Zusammenhang mit Tiefengeothermie in Niedersachsen, Stand Mai 2024. 
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Tabellenanhang 

Tab. A1:  Anzahl und Gesamtfläche von Erlaubnisfeldern zur Aufsuchung von Erdwärme und Bewilligungsfeldern zur  
Gewinnung von Erdwärme in Niedersachsen zum jeweils 31.12. seit 2001, soweit sie Tiefengeothermie im  
hier betrachteten Sinne betreffen (siehe Erläuterungen im Text). 

Stichtag 
Anzahl der  

Erlaubnisfelder zur 
Aufsuchung von 

Erdwärme 

Gesamtfläche der 
Erlaubnisfelder zur 

Aufsuchung von 
Erdwärme in km2 

Anzahl der  
Bewilligungsfelder 

zur Gewinnung 
von Erdwärme 

Gesamtfläche der 
Bewilligungsfelder 

zur Gewinnung 
von Erdwärme  

in km2 
31.12.2001 1 25 1 2,4 
31.12.2002 2 31 1 2,4 
31.12.2003 3 56 1 2,4 
31.12.2004 3 56 1 2,4 
31.12.2005 3 56 1 2,4 
31.12.2006 2 50 1 2,4 
31.12.2007 2 50 1 2,4 
31.12.2008 2 50 1 2,4 
31.12.2009 11 649 1 2,4 
31.12.2010 8 412 1 2,4 
31.12.2011 7 396 1 2,4 
31.12.2012 9 703 1 2,4 
31.12.2013 11 1.009 1 2,4 
31.12.2014 9 875 1 2,4 
31.12.2015 9 801 1 2,4 
31.12.2016 8 776 0 0,0 
31.12.2017 7 581 0 0,0 
31.12.2018 8 647 0 0,0 
31.12.2019 7 563 0 0,0 
31.12.2020 6 433 0 0,0 
31.12.2021 6 433 0 0,0 
31.12.2022 10 759 0 0,0 
31.12.2023 19 1.695 0 0,0 
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Tab. A2:  Anzahl erfasster, pro Jahr fertiggestellter Machbarkeits- und POS-Studien für Tiefengeothermie-Vorhaben  
in Niedersachsen seit 2001. Als finanziell gefördert zählen hier Studien, die im Rahmen einer speziellen Förder-
initiative des Landes Niedersachsen finanziell unterstützt wurden. Erläuterungen finden sich im Text. 

Jahr 
Anzahl pro Jahr  
fertiggestellter  

Machbarkeitsstudien 
davon finanziell  

gefördert 
Anzahl pro Jahr  
fertiggestellter  
POS-Studien 

2001 0 0 0 
2002 0 0 0 
2003 0 0 0 
2004 0 0 0 
2005 0 0 0 
2006 0 0 0 
2007 0 0 0 
2008 0 0 0 
2009 0 0 0 
2010 1 0 0 
2011 1 0 0 
2012 1 0 0 
2013 0 0 0 
2014 4 3 0 
2015 3 2 0 
2016 3 2 0 
2017 1 0 1 
2018 1 0 0 
2019 0 0 0 
2020 0 0 0 
2021 0 0 0 
2022 1 0 0 
2023 1 0 0 
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Tab. A3:  Pro Jahr gemessene und reprozessierte 2D-Seismik für Tiefengeothermie-Vorhaben in Niedersachsen  
seit 2001. 

Jahr 
Anzahl pro Jahr 

gemessener  
2D-Seismik-
Kampagnen 

Anzahl pro Jahr  
gemessener 
2D-Seismik-

Profile 

Gesamtstrecke pro 
Jahr gemessener 

2D-Seismik-Profile 
in km 

Anzahl pro Jahr  
abgeschlossener  

2D-Seismik- 
Reprozessierungs-

studien 

Anzahl pro Jahr 
reprozessierter 

2D-Seismik-
Profile 

2001 2 2 8,7 0 0 
2002 0 0 0 0 0 
2003 0 0 0 0 0 
2004 0 0 0 0 0 
2005 0 0 0 0 0 
2006 1 1 4,2 0 0 
2007 0 0 0 0 0 
2008 0 0 0 0 0 
2009 0 0 0 1 3 
2010 0 0 0 0 0 
2011 0 0 0 0 0 
2012 0 0 0 0 0 
2013 0 0 0 2 7 
2014 0 0 0 1 4 
2015 1 2 21,6 2 8 
2016 0 0 0 0 0 
2017 0 0 0 0 0 
2018 0 0 0 0 0 
2019 0 0 0 0 0 
2020 0 0 0 1 4 
2021 0 0 0 0 0 
2022 0 0 0 0 0 
2023 0 0 0 1 1 
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Tab. A4:  Nutzung von Bohrungen im Zusammenhang mit Tiefengeothermie in Niedersachsen am jeweils 31.12.  
seit 2001. 
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31.12.2001 0 0 0 0 0 0 0 0 
31.12.2002 0 0 0 0 0 0 0 0 
31.12.2003 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2004 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2005 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2006 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2007 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2008 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2009 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2010 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2011 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2012 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2013 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2014 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2015 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2016 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2017 2 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2018 2 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2019 2 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2020 2 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2021 2 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2022 2 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2023 2 1 0 0 0 0 0 0 
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Tab. A5:  Nachnutzung von Bohrungen im Zusammenhang mit Tiefengeothermie in Niedersachsen am jeweils 31.12.  
seit 2001. 
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und nachgenutzt werden als… 

…
 A

uf
su

ch
un

gs
bo

hr
un

ge
n,

  
ge

w
er

bl
ic

he
 Z

w
ec

ke
 

...
 A

uf
su

ch
un

gs
bo

hr
un

ge
n,

  
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Zw
ec

ke
 

…
 F

ör
de

rb
oh

ru
ng

en
 fü

r n
at

ür
lic

he
 

hy
dr

ot
he

rm
al

e 
Sy

st
em

e 

…
 F

ör
de

rb
oh

ru
ng

en
 fü

r  
hy

dr
ot

he
rm

al
e 

EG
S 

…
 F

ör
de

rb
oh

ru
ng

en
 fü

r  
pe

tro
th

er
m

al
e 

EG
S 

…
 R

ei
nj

ek
tio

ns
bo

hr
un

ge
n 

…
 T

ie
fe

 E
rd

w
är

m
es

on
de

n 

…
 s

on
st

ig
e 

 
Ti

ef
en

ge
ot

he
rm

ie
bo

hr
un

ge
n 

31.12.2001 0 0 0 0 0 0 0 0 
31.12.2002 0 0 0 0 0 0 0 0 
31.12.2003 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2004 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2005 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2006 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2007 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2008 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2009 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2010 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2011 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2012 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2013 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2014 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2015 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2016 0 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2017 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2018 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2019 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2020 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2021 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2022 1 1 0 0 0 0 0 0 
31.12.2023 1 1 0 0 0 0 0 0 
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